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Allg iner 


Hberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


+, 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 32. Ratibor, den 19. April 1828. 


Verkaufs: und refp. Verpachtungs⸗ Anzeige, 

Die im Rybniker landräthlichen Kreife, 2 Meilen von Rybnik, 2 Meilen von 
Loslau und 13 Meile von Ratibor belegenen Rittergüther Dziemiersz, Zyttna, 
und Luckow ſollen im Wege der offentlichen Lieitation an den Meiſtbietenden prin⸗ 
eipaliter verkauft, eventualiter aber auch von Johannis d. J. an, auf 6 Jahre vers 
pachtet werden. i 

Kauf⸗ und reſp. Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich in dem auf den or. 
May c. a. Vormittags 10 Uhr hierzu vor dem Landes- Aelteſten Königl. Landrath 
Herrn v. Wrochem in dem hieſigen Landſchafts⸗Hauſe anberaumten Termine entwe- 
der perſdulich oder durch gebörig legitimirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, und Falls ſelbige für annehmbar befunden werden, ſodann der Zuſchlag ent⸗ 
weder für den Verkauf, oder in die Verpachtung zu gewaͤrtigen. 2 

Uebrigens ſtehet es Jedem frey, fich von dem Zuftande gedachter Güther an Ort 
und Stelle zu Überzeugen, i 

Ratibor den 29. März 1828. 

Oberſchleſiſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 


v. Reis wi. 


Verkaufs: und reſp. Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Das im Lrobſchützer Kreiſe, 2 Meilen von Leobſchütz, 2 Meilen von Rati⸗ 
dor und 2 Meile von Katſcher belegene Ritterguth Rackau nebſt dazu gehdrie 
en Vorwerken, Realitäten und Regalien, ſoll im Wege der öffentlichen Licitaton an 
den Meiſtbietenden prineipaliter verkauft, eventualiter aber auch von Johanny d. J. 

an, auf 6 Jahre verpachtet werden. g a 
= Kauf = und reſp. Pachtluſtige werden demnach eingeladen, ſich in dem auf den 
23. May d. J. Vormittags 10 Uhr hierzu vor dem Landes ⸗ Aelteſten Königl. Lande 
tath Herrn v. Wrochem in dem hieſigen Landſchafts⸗Kauſe anberaumten Termine 
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entweder perfbnlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien einzufinden ihre Gebote 
abzugeben, und Falls ſelbige fur annehmbar befunden werden, ſodann den Zuschlag 
entweder für den Verkauf, oder in die Verpachtung zu gewaͤrtigen. 
Uuebrigens fiehet es Jedem frey, ſich von dem Zuſtande des gedachten Rittergu⸗ 
thes nebſt Zubehör an Ort und Stelle näher zu überzeugen. f 2 
Ratibor den 29. März 1828. N f 
Oberſchleſiſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
i = v. Reis witz. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Die im Toſter⸗, Rybniker Kreiſe belegene Majorats⸗Herrſchaft Pilch o witz, 
3 Meilen von Toſt, 2 Meilen von Peiskretſcham, 1 Meile von Gleiwitz und 
11 Meile von Rybnik eurfernt, ſoll mit den dazu gehörigen Dörfern Wielopole, 
Ober⸗ und Nieder⸗Wilcza, Niederdorff, Sezylowitz, Knur row, Kri⸗ 
wald, Nieborowitz, Hammer mit der Colonie Ungarſchütz, Groß⸗Du⸗ 
bensko, Alt⸗Dubensko, Czerwionka, Colonie Cziosſeck, und mit den 
Vorwerken Pilchowitz, Wielopele, Nieder-Wilcza, Kempa, Sezyglowitz, 
Nieborowitz, Maiſchogura, Krywald, Knufrow, Fohlung, Brzezine, 
Dubensko. Altdorff, Czerwionka und Kuhlow, nebſt ſämmtlichen Regalien 


und Realitäten, wozu nach der Taxe vom Jahre 1823 


1) ein Areal von — 8415 Morgen 38 OR. 
2) an Wieſen— — 1166 Morgen 161 OR. 
3) an Huthungs⸗Laͤndereyen 450 Morgen 


ferner 2 Arrenden, namlich zu Nieborowitz und Groß⸗Dubensko, fo wie ein 
Hoheofen nebſt 1 Friſchfeuer in Nieborowitz und 1 Friſchfeuer in Czerwionka ges 
börig find, und zu deren Betriebe dem Pächter jährlich 4127 Klaftern gewaͤhrt wer⸗ 
den — im Wege der offentlichen Licitation an den Meiſtbietenden auf 6 oder 9 Jahre 
von Johannis d. J. an verpachtet werden. 
Cautionsfähige Pachtluſtige werden demnach eingeladen, ſich in dem auf den 19. 
May d. J. Vormittags io Uhr hierzu in dem biefigen Landſchafts⸗Hauſe vor dem 
Landes ⸗Aelteſten, Koͤniglichen Landrath Herrn v. Wrochem anderaumten Termine 
entweder perſonlich oder durch gehörig legitimirten Mandatarien einzufinden, ihre Ges 
bote abzugeben, und Falls ſelbige für annehmbar befunden werden, ſodann den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen. 2 a 2 
5 Mulorgens ſtebet es Jedem frey, ſich von dem Zuſtande der gedachten Herrſchaft 
nebſt Zubehör an Ort und Stelle näher zu uͤberzeugen. - 3 


Ratibor den 19. März 1828. . a 
Oberſchleſiſche Fürſtenthums Land ſchaft. 
| 3 . Neis w ig. 


— —— — ͤä. 
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Verpach tungs ⸗ Anzeige. 


ä 


— 


Die im Roſenberger Kreiſe, 1 Meile von der Kreisſtadt, 1 Meile von Lands⸗ 


berg und 2 Meilen von Creutzbur 


belegenen Guͤther Biſchdorf und AltzRarz 


munka nebſt dazu gehörigen Grundſtuͤcken und Regalien, ſollen entweder im Ganzen 


oder in nachſtehenden Abtheilungen 


I. Biſchdorf nebſt Zubehör und 


II. Alt⸗Karmunka, Wollentſchin, Radlau und Kolpinig 
im Wege der öffentlichen Licitation an den Meiſtbietenden auf 6 Jahre verpachtet 


werden. 


Pachtluſtige werden demnach hiermit eingeladen, ſich in dem auf den 28. April 


d. J. cafe 10 Uhr hierzu anberaumten Bietungs-Termine vor dem dazu 


ernannten landjcha 
landſchaftlichen 


lichen Commiſſarius, Landes- Aelteſten Herrn v. Blacha in dem 
Conferenz = Zimmer zu Roſenberg entweder 


erſdulich oder durch 


ehbrig legitimirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben und Falls ſolche 
ur annehmbar befunden werden, ſodann den Zuſchlag zu gewärtigen. x 

Uebrigens fteht es Jedem frey, ſich von dem Zustande dieſer Güther au Ort und 
Stelle in der Zwiſchenzeit näher zu überzeugen. 


Ratibor den 29. Maͤrz 1828. 


Oberſchleſiſche Fürſtenthums⸗Lanudſchaft. 


Anekdote. 
Petersburg im Februar 1828; 
Zur Zeit, als die fliegende Brücke über 
die Newa abgebrochen war, und das Eis 
noch nicht hielt, bediente man ſich einer 
Fähre, um die Leute von einem Ufer zum 


andern über zu ſetzen. Im Augenblick wo 


man eben wieder abſtoßen wollte, eilt ein 
Garde: Kapitän herbey, der Graf , aus 
einer der vornehmſten Familien, und ver⸗ 
langt noch zugelaſſen zu werden. Die An⸗ 
zahl der Ueberfahrenden war volftändig, 
das Fahrzeug hatte feine volle Laft man 
erſuchte ihn, die naͤchſte Abfahrt zu erwar⸗ 
ten, Er behauptet, Eile zu haben, erblickt 


v. Reis witz. 


im Kahn einen armen alten Faͤhnrich eines 
Invaliden- Regiments, befiehlt ihm aus⸗ 
zuſteigen, ihm Platz zu machen, und be— 
dient ſich dabey der unanſtäͤndigſten, ehr⸗ 
widrigſten Ausdrucke. Der Faͤhnrich giebt 
ruhig und beſcheiden zur Antwort: er 
würde dem Bittenden gern gewährt haben, 
was er dem Drohenden und Gebietenden 
abſchlagen muͤſſe. Hierauf wendet ſich der 
Hauptmann zu einigen Garde ⸗ Offizieren, 
welche ebenfalls auf der Faͤhre ſtanden, und 
muthet ihnen zu, den Invaliden heraus zu 
werfen. Dieſer wartet eine gewaltſame 
Behandlung nicht ab, ſpringt ans Land, 
geht aber geraden Wegs zum. Militärs 
Gouverneur und bringt ſeine Klage an, 
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Dieſer laßt den Grafen zu ſich entbieten, 
unterſucht die Sache, und fragt den Inva⸗ 
liden, was er fuͤr eine Genugthuung ver⸗ 
lange. Er erklart ſich für zufrieden ges 
ſtellt, wenn der Graf ihn wegen ſeines 
herriſchen, unmilitaͤriſchen Betragens um 
Entſchuldigung bittet. Der Graf verwirft 
dies angeblich fuͤr ihn ſchimpfliche Begeh⸗ 
ren, und ſtoͤßt neue Schmähungen und 
Drohungen aus. Dem Faͤhnrich blieb jetzt 
nichts weiter übrig, als fein Recht bey dem 
Kaiſer zu ſuchen. Der Gouverneur ſpricht: 
„Nun, wir gehen zuſammen!“ begleitet 
ihn aufs Schloß, und ſtattet dem Kaiſer 
Bericht ab, der den Vorgang genau un⸗ 
terſucht, endlich auch den Hauptmann kom⸗ 
men läßt und ihn fragt: warum er, der 
den Faͤhnrich beleidigte, ſich weigerte ihm 
Entſchuldigungen zu machen? — „Meine 
Ehre hat es mir nicht erlaubt!“ erwiederte 
trozig der Graf. Hierauf wendet ſich der Kai⸗ 
fer zu dem Juvaliden: „Und Sie, warum 
haben Sie den Hauptmann nicht vor die 
Klinge gefordert?“ — „Aus drey Urſa⸗ 
chen!“ antwortete dieſer mit ehrerbietiger 
Würde. „Die erſte: Ew. Majeftät haben 
in Ihrem Ukas den Zweykampf verboten. 
Die zweyte: Was wäre die Folge gewe⸗ 
fen? — entweder hätte ich den Grafen 
erſtochen, und mich der ganzen Strenge 
der Geſetze und den Verfolgungen ſeiner 
Familie ausgeſetzt, oder er mich, und dann 
würden Weib und Kinder ohne Beyſtand 


und Erhaltungsmittel geblieben ſeyn. Die 
Dritte: ich habe nur Muth, mich gegen 


die Feinde Ew. Majeſtat zu ſchlagen!“ — 


Sogleich befahl der Kaiſer Beyden, abzu⸗ 
treten, und ſich in zwey Kabinette, rechts 
und links, zu begeben. Ein Adjudant mußte 
ihnen nachfolgen und den Befehl überbrin⸗ 
gen, die Röcke auszuziehen. Er brachte 
dem Invaliden die Uniform des Haupt⸗ 


manns, dem Hauptmann die Uniform des 


Juvaliden. Nachdem fie auf dieſe Weiſe, 
ohne zu wiſſen, warum? die Röcke ges 
tauſcht, wurden · ſie wieder vor den Kaiſer 


” 


gelaſſen, der dem Faͤhnrich Kapitaͤns⸗Rang, 


dem Grafen Faͤhnrichs⸗Rang in einem In⸗ 
validen = Regiment ertheilte, Jenen mit 
Lob, Dieſen mit einer Rüge und der Er⸗ 
klaͤrung entließ: Nur aus Rückſicht auf 
die von feiner Familie geleiſteten Dienſte 
erſpare er ihm eine empfindlichere Strafe. 


Keine ruſſiſche Uniform dürfte beleidigt wer⸗ 


den, und in des Kaiſers Augen ſey der Rock 
eines Garde ⸗ Offiziers nicht mehr werth, 
als der Rock eines Invaliden! — 


— 2 — 


Anzeige der Dorfgerichte zu X. 3b 
den Tod des Bauers I. = 


GBuchſtaͤblich.) 8 


Einem Wohllöblichen Gerichts Amte 


zeigen wir flat Inventarium gehorſamſt 
an, daß nach dem am 7. July 1827 hie⸗ 
ſelbſt verſtorbenen und von der freundſchaft⸗ 


ernährter nebft bekleideten Inlieger V., 70 

Jahr alt, gar kein Vermögen außer den 

überlebenden 1 Bruder, 3 Schweſtern 

und 2 Stiefkinder hinterlaſſen hat, und 

die Begraͤbnißkoſten der hinterlaſſene Bru⸗ 

der bezahlt hat, wird von uns unterzeich⸗ 

neten pflichtmäßig. atteſtirt. 

X. den 20. December 1839. 

Das Orts⸗ Gericht. 
— 
„Und das war gut!“ 


In San Luis Potoſi (in Mexiko) wurde 
ein Arzt zu einem armen Landmanne ges 
rufen, der einen Blutſturz bekommen hatte. 
Eis war das Einzige, was er dagegen zu 
verordnen wußte, allein dies konnte man 
nicht herbey ſchaffen. Was that der Arzt, 


ihm das Leben zu erhalten? Er nähte 


ihm Mund und Naſe zu. Der Kranke 
erſtickte; „und das war gut!“ a 


P — m. 


— — 


Subhaſtations- Patent. 
Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
ſubhaſtiren wir hierdurch das den Carl 
und Roſette Lauſch'ſchen Eheleuten ges 
hörige sub Nr. 16. des Hypotheken⸗Buchs 
in der großen Vorſtadt gelegene, gerichtlich 
auf 619 rilr. gewuͤrdigte Haus, und laden 
Kaufluſtige zu dem einzigen mithin perem⸗ 
toriſchen Bietungs⸗Termine in unſer Seſ⸗ 
ſions⸗Zimmer auf den 17. May 1828 
Nachmittage um 3 Uhr hierdurch zur 
Abgabe ihrer Gebote vor dem Herrn Aſſeſ⸗ 
for Fritſch mit dem Bemerken ein, daß 
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der Meiſtbietende mit Genehmigung der ; 


Jutereſſenten und in fo fern die Geſetze 
nicht eine Ausnahme zulaſſen, 


8 den Zu⸗ 
ſcoig erhalten ſolIl. \ 
atibor den 21. Februar 1828. 


Königl, Stadt⸗ Gericht zu Ratibor. 
Kretſchmer. 


Bekanntmachung. 


Die dem Buͤrger Joſeph Riemer 
zu Katſcher gehoͤrige Buͤrgerwirthſchaft, 
welche gerichtlich auf 1740 rtlr, 17 fgr. ges 
ſchaͤtzt worden, wird den 25. Juny c. Vore 
mittags io Uhr in Katſcher dffentlich 
verkauft werden, und werden hierzu Kauf: 
fluſtige eingeladen. 5 

Bauerwitz den 12. April 1828. 


Königl, Gericht der Städte Bauerwitz und 
Katſcher. 


Woiditzka,. 


Bekanntmachung 


wegen anderweitiger Verpachtung des hie⸗ 


ſigen Rathskellers. 


Da in dem angeſtandenen Termine zur 
Verpachtung des hieſigen Rathskellers kein 
annehmbares Gebot abgegeben worden, ſo 
haben wir einen anderweitigen Licitations⸗ 
Termin auf den 23. Juny d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in unſerem Commis⸗ 
ſions⸗Zimmer angeſetzt, und laden hiezu 
Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß 
dem Meiſt⸗ und reſp. Beſtbietenden nach 
eingeholter Genehmigung der Stadtverord— 
neten ⸗Verſammlung der Zuſchlag ertheilt 
werden ſoll. 5 


Ratibor den 2. März 1828. 
Der Magiſtrat. 


148 
Subhaſtations⸗Fortſetzung. 

Da ſich in dem am 15. Jüny v. 
J. zum offentlichen Verkauf der 75 Nl. 
4. zu Czernitz Rybniker Kreiſes be⸗ 
legenen Jakob e e Freygaͤrt⸗ 
nerſtelle wozu 22 Magdeburger Morgen 
Acker gehören, angeſtandenen Termine kein 
Licitant gemeldet hat, ſo haben wir auf 
Antrag der Intereſſenten einen neuen pe⸗ 
remtoriſchen Termin zur Fortſetzung dieſer 
nothwendigen Subhaſtation auf den 23. 
May c. in loco Czernitz anberaumt 
wozu zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit dem 
Beyfuͤgen vorgeladen werden, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden dieſe Realitäten 
zugeſchlagen werden, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten. 


Ratibor den 10. April 1828. 
Das Gerichts = Amt Czernitz. 
i Stanjeck. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der Adminiſtration von 
Schammerwitz ſollen die in Krano⸗ 
witz und Schammerwitz gelegenen Wie⸗ 
fen welche inet. der mit 28 Morgen beſtell⸗ 
ten Klee-Aecker aus 198 Morgen 71 QRu⸗ 
then beſtehen, zur diesjährigen Benutzung 
oͤffentlich au den Meiſtbietenden verpach⸗ 
tet werden. 2 : 
Zu dieſem Behuf iſt ein Termin auf 
den 2. May 1828 Vormittags um 
9 Uhr in loco Schammerwitz und 
zwar im dortigen Kretſcham anberaumt 
worden, wozu zahlungsfähige Pachtliebha⸗ 
ber mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß dem Meiſtbietenden die Wieſen, welche 
entweder im Ganzen oder auch in ein⸗ 
zelnen Parzellen verpachtet werden, die 


Benutzung derſelben ſofort zugeſichert wer⸗ 


den wird. 


Die Pacht⸗ Bedingungen werden im Li⸗ 


citations-Termine bekannt gemacht. 


Ratibor den 10. April 1828. 


* erichts-Amt Kr. i 7 
Das Be 255 8 u, Scham⸗ 


Kreiſchmer, 
Juſtitiar. 


— — 


Bekanntmachung. 


Auf Angabe, der hochloͤblichen Lande 
ſchaft fol die Jagd fo wie auch die Gar⸗ 
1 von Krzanowitz, Coſeler 
Kreiſes auf ein Jahr verpachtet werden. 
Liebhaber werden vorgeladen den r. May 
a. c. zu Krzanowitz zu erſcheinen die 
Gebote abzugeben, und die Genehmigung 
der hochloͤblichen landſchaftlichen Behörde 
zu erwarten. Das Pacht⸗Quantum wird 
voraus bezahlt. 322 PER 5 

Ratibor den 18. April 1828. 
v. Graeve, 


als Curator bonornm, 
Be 


Anzeige ö 

Unterzeichneter empfiehlt ſich Einem 
hochgeehrten Publiko ganz ergebeuſt ſowohl 
zur Anfertigung neuer Saiten⸗Inſtrumente 
als Flügel, Öuitarren ꝛc. ſo wie auch zur 
Inſtandſetzung ſchadhaft gewordener der⸗ 
felben und zur Aus beſſecung der Leyern, Fla⸗ 
ſchinetts ꝛc. mit der Verſicherung der An⸗ 
wendung des moͤglichſt vollkommenen Kunſt⸗ 
fleißes und des billigften Preiſes. 


Ratibor den 18. April 1828. 
Neumannn, 


Orgel⸗ und Inſtrumentenbauer 
wohnhaft in der Salzgaſſe. 


— — 


* 


“ 
A 


Aufforderung. 
Der Rittergurhs⸗Beſitzer auf Za wad a 
bey Peiskreiſcham 1 5 2 mdgs 
If fer — Kinder zwiſchen 6 bis 5 Jah⸗ 
einen katholi auslehrer, der mu⸗ 
ſikaliſch iſt, ai Brake den nöthigen Ele⸗ 
mentar⸗ Unterricht geben kann. Ein qua⸗ 
lificirtes Subjekt hat ſich zu melden, um 
das Naͤhere zu erfahren. N 
Der Guthsbeſiter 


Ertel. 


— nn 


4 7 

7 re i 
Uterzeichneter empfiehlt ſich wäh: 
rend ſeines hieſigen Aufenthalts Einem 
geehrten Publiko mit ſeiner Malerey in 3 
Oel und Paſtell. Einige Proben feiner ? 
Arbeit ſtehen zur gefälligen Anficht n 
feiner Wohnung dey Hrn. Jaſchke. 9 

Ratibor den 11. April 1828. 
Fr. Troll, 
1 


Portrait- Maler. 


Seen 


en de i g e. 


Mit der beutigen Poſt iſt uns aus Schur⸗ 
a ft ein gefundenes Taſchenbuch unter dem 


itel: „vollſtaͤndige Waſch⸗Tabellen ꝛc.“ 


worin ſich mehrere Notizen in pohlniſcher 
Sprache befinden, zur Jurückga e an den 
unbekannten Eigenthuͤmer, zugeſendet wor: 
den. Gegen Exſtattung des Porto's und 
der Inſertlons⸗Gebuhren kann der Eigen⸗ 
thuͤmer es in Empfang nehmen. 


Natibor den 17. April 1828. 
Die Redaction. ö 
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f Wiederruf. 
Die im vorigen Blatte angezeigte Ver⸗ 


pachtung des Jungfern⸗Kretſchams wird 
hiermit wiederrufen. 


Ratibor den 16. April 1828. 
Engelbrecht. 


Unterkommen wird geſucht. 


Ein verheiratheter junger Mann, der 
das Amt eines Aktuarit, Regiſtrators, und 
Sportel-Kaffen⸗Rendanten bey bedeuten⸗ 
den Untergerichten durch mehrere Jahre zu 
völliger Zufriedenheit ſeiner Vorgeſetzten be⸗ 
kleidete, auch im okonomiſchen Rechnungs⸗ 
weſen routinirt, über feine Kenntniſſe ſo⸗ 
wohl, als über feinen moraliſchen Lebens 
wandel mit Zeugniſſen verſehen, und der 
polniſchen Sprache kundig iſt, — ſucht als 
Aktuar oder Rentmeiſter unterzukommen. 

Die nähere Auskunft hierüber erheilt 
die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers in 
Ratibor. ? 


Anzeige 


Einem hochgeehrten Publiko zeige ich 
hierdurch gehorſamſt an, daß ich in dem ehe⸗ 
mals Grun d'ſchen Haufe auf dem Ringe 


einen Gaſthof zum „Rautenkranz“ er⸗ 


Öffnet habe. 4 
Indem ich hierdurch um geneigten Zu⸗ 
ſpruch bitte, füge ich die Verſicherung bey, 
daß ich für gutes Logis, Speiſen und 
Getränke aller Art jeder Zeit prompt und 
reel ſorgen werde. i 


Krappitz den 9. April 1828. 
S. W. Le vy. 


nee 
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a A n ; e i e. 
Das Dominium Rzetzitz Coſeler 
Kreiſes Mt Willens 35 Stuck Nutzkuͤhe vom 
1. July d. J. ab zu verpachten. Es wird 
demnach den 11. May k. M. Früh 8 Uhr 
ein Verpachtungs⸗Termin anberaumt beim 

Wirthſchafts⸗Amt. 


Weicht. 


nz e i g e. 
Ich bin geſonnen einen 
naturwiſſenſchaftlichen Journal⸗ 
i Leſe⸗Zirkel ö 
zu errichten welcher folgende Zeitſchriften 
enthalten ſoll: 


1) Annalen der Phyſik und phyſikaliſchen 
Chemie, v. Poggendorf. 
2) Zeitſchrift für Phyſik und Mathematik, 
v. Baumgärtner, = 
Neues Journal d. Pharmacie f. Aerzte, 
Apotheker u. Chemiker, v. Tromms dorf. 
Notizen aus d. Gebiete der Natur- und 
Heilkunde v. Froriep. 
5) Magazin f. Pharmacie u. d. dahin ein⸗ 
ſchlagenden Wiſſenſchaften, v. Geiger. 
6) Zeitſchrift f. Mineralogie, v Leonhard. 
7) Jahrbuͤcher d. politechniſchen Inſtituts, 


v. Prechtl. 
f. d. organiſche Phyſik, v. 


8) Zeitſchri 
Heuſinger. g 8 
9) Journal f. techniſche und oͤkonomiſche 
Chemie. 
Je nachdem die Zahl der Theilnehmer 
ſich vermehren ſollte, wird auch die Zahl 
der anzuſchaffenden Journale vermehrt wer⸗ 
den, zu welchem Zweck ich um gefaͤllige Vor: 
ſchlaͤge der Theüͤnehmer bitte, 
Der Leſe = Betrag von 6 rtlr. jährlich 
wird halbjährig mit 3 rtir, voraus bezahlt, 


die Verbindlichkeit des Beytritts aber dauert 
ein ganzes Jahr. 

Sobald die erforderliche Zahl der Un⸗ 
terſchriften voll iſt, wird der Zirkel erdff⸗ 
net, und von dieſem Zeitpunkt an beginnt 
die Zeitrechnung des Leſeſahres. 

Hierorts geſchieht der Wechſel durch mei⸗ 
nen Colporteur alle 6 Tage, Auswärtige 
aber erhalten zwar die Journale etwas ſpͤͤ⸗ 
ter, kdanen fie jedoch nach Belieben langer 
behalten. 


Ratibor den 14. April 1828. 
Pappenheim, 
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